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Sie haben ein gebrauchtes Fahrrad 

zuviel im Keller? 
Bringen Sie es zu uns und nennen 

Sie Ihren Wunschpreis! Wir präsentie-

ren Ihr Fahrrad und verkaufen es 

bei Interesse für Sie. Wenn es mit 

dem Verkauf nicht klappt, wird das 

Rad einfach wieder zurück  

gegeben.

Sie suchen ein günstiges Fahrrad? 

Die Kinder sind gewachsen, 

aber das Fahrrad nicht? Finden Sie 

eine Auswahl an gebrauchten 

Rädern. Wir helfen Ihnen gerne!
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Liebe Leserin,
lieber Leser!

Ihr Vizebürgermeister Johann Gansterer
Tel. 0664/73080206 johann.gansterer@gruene.at.

Nach längerer Zeit liegt nun die aktu-
elle Ausgabe unserer Zeitung „Die 

Binse“ vor ihnen. Ein großes Thema kün-
digen wir bereits auf der Titelseite an: die 
allseits beliebte Radbörse zum Kauf und 
Verkauf gebrauchter Räder findet auch 
heuer wieder am Holzplatz statt.

Eine besonders große Beteiligung 
gab es heuer bei der Stadt- und Flur-
reinigung, die Grünen sammelten – wie 
bereits seit vielen Jahren – mit unserem 
befreundeten Verein ATGiF im gesamten 
Bereich westlich der Blätterstraße.

Ein Foto unserer großen Gruppe fin-
det sich auf Seite 6 dieser Binse. Ein of-
fenes Wort zur „Müllproblematik“: Natür-
lich ist weggeworfener Müll ein großes 
Ärgernis und verschmutzt unsere Umwelt 
mit allen negativen Auswirkungen.

Im Gegensatz zu manch anderen Ge-
meinderatsfraktionen und -mandataren 
halte ich aber nichts von aufgeregten „Ka-
tastrophen“-Pressemeldungen, sondern 
vertraue auf die richtigen gesetzlichen 
Maßnahmen die durch die Bundesre-
gierung und BM Gewessler schrittweise 
umgesetzt werden, Stichwort Dosen- und 
PET Flaschenpfand etc.

Auch die Gemeinderatswahlen im 
Jänner 2025 werfen ihren Schatten vor-
aus. Wir sind gerade dabei die Liste für 
die Gemeinderatswahl zusammenzustel-
len. Eine ganz persönliche Entscheidung 
habe ich dabei bereits getroffen und via 
NÖN veröffentlicht.

 
Viel Spaß beim Lesen!

Vizebgm. Gansterer  
nicht Spitzenkandidat  
der Grünen für die  
GR-Wahl 2025

Rund ein Jahr vor der Gemeinde-
ratswahl Anfang 2025 beginnen die 

Grünen Neunkirchen die Weichen für 
die kommende Wahl zu stellen. Ein ganz 
zentraler Punkt ist dabei die Frage der 
Spitzenkandidatur. Eine Entscheidung ist 
dabei gefallen: Vizebgm. Gansterer wird 
nicht der Spitzenkandidat der Grünen 
Neunkirchen.

„Ich habe dem Grünen Gemeinde-
ratsklub mitgeteilt, dass ich nicht als Spit-
zenkandidat der Grünen für die nächste 
Gemeinderatswahl zur Verfügung stehe. 
Ich habe mir diese persönliche Entschei-
dung nicht leicht gemacht, denn ich bin 
gerne politisch tätig und mir macht mei-
ne Vizebürgermeister Funktion große 
Freude. Ich denke aber, dass ich nicht 
der richtige Kandidat für die Grünen 
Themen und Inhalte bin, so wie sie die 
Grünen Neunkirchen vertreten wollen. 
Ich bin heuer das 11. Jahr im Gemeinde-
rat, und seit dem Jahr 2008 kommunal-

politisch tätig. Für mich war das Wohl und 
die positive Entwicklung der Stadt immer 
wichtiger als parteipolitische Diskussio-
nen und Positionen.“, erklärt Vizebgm. 
Johann Gansterer seinen Entschluss.

Die Zusammenarbeit mit der ÖVP in 
der Stadtregierung und die Arbeit bis zur 
Gemeinderatswahl wird von dieser Ent-
scheidung nicht beeinflusst, das Koali-
tionsabkommen ist bis zur Wahl 2025 be-
schlossen und wird auch so abgearbeitet. 

„Es sind noch zahlreiche Projekte ge-
rade in Vorbereitung bzw. in Umsetzung, 
ich denke dabei besonders an des ‚Ört-
liche Entwicklungskonzept‘. Ich möchte 
diese Projekte gerne noch begleiten und 
abschließen. Darum bleibe ich bis zur 
Wahl weiter im Amt um mit ganzer Kraft 
für Neunkirchen zu arbeiten. Weiters wer-
de ich selbstverständlich auf der Grünen 
Liste für die GR-Wahl 25 zu finden sein.“, 
so Vizebgm. Gansterer zum weiteren Ab-
lauf.� ■
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Kommentar des Klubobmanns:

Leider nur ein „Kiss & 
Go“-Bereich!

V E R K E H R S S I C H E R H E I T

Was wurde aus unserer Anfang 2023 
gestarteten Initiative für die Errich-

tung einer Schulstraße bei der Steinfeld 
Volksschule?

Wie funktioniert dieser „Kiss & Go“-
Go Bereich vor der Steinfeld Volksschule 
Neunkirchen?

Tja, vor allem zur Mittagszeit, wo of-
fensichtlich nicht mehr kontrolliert wird, 
schaut es oft so aus:

Ob das der Weisheit letzter Schluss 
ist? Wir sagen: nein!

Wir sind nach wie vor der Meinung, 
dass hier die Errichtung einer Schulstra-
ße möglich ist!

Was wurde aus „unserer“ Kurzstudie 
inkl. Variantenuntersuchung „Verkehrsor-
ganisatorische Maßnahmen im Schulum-
feld Volksschule NK Steinfeld“, die wir im 
Sommer 2023 vom Institut für Verkehrs-
wissenschaften, Forschungsbereich für 
Verkehrsplanung und Verkehrstechnik 
der Technischen Universität Wien aus-
arbeiten haben lassen? 

Vermutlich liegt sie, nachdem wir sie 
auch unserem Koalitionspartner über-
geben haben, in einer Schreibtischlade. 
Eine Bereitschaft über diese Studie zu 
diskutieren war und ist nicht vorhanden. 
Vielleicht weil das Ergebnis doch von 
einer Möglichkeit zur Errichtung einer 
Schulstraße sprach?

Mir fällt dazu folgender Spruch ein 

„Wer etwas will, findet Wege. 
Wer etwas nicht will,  

findet Gründe“!

Wir brauchen nicht verkehrsgerechte 
Kinder, sondern kindergerechten Ver-
kehr!

Deshalb: Wir werden es wieder ver-
suchen!

Wer Interesse an dieser Kurzstudie 
hat: bitte sich bei mir per E-mail (johan-
nes.benda@gruene.at) melden, ich schi-
cke sie dir/ihnen gerne per E-Mail zu.� ■
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Ende 2020 wurden vom Land NÖ sog. 
„Radpotenzialregionen“ definiert und 

mehrere Planungsbüros mit der Planung 
eines „Radbasisnetz“ beauftragt. Neun-
kirchen lag mit anderen Gemeinden wie 
Breitenau, Wartmannstetten, Natsch-
bach-Loipersbach in der Planungsregion 
„Neunkirchen West“. Die Planer der Fir-
ma WERNER CONSULT Ziviltechniker 
GmbH haben gemeinsam mit den Ge-
meinden diese Planungen durchgeführt 
mit dem Ziel Vorschläge und Plangrund-
lagen für den Verbesserung des Radver-
kehrs zu schaffen. Der Abschlussbericht 
wurde Anfang Februar 2024 präsentiert 
und enthält für Neunkirchen zahlreiche 
Maßnahmen und Vorschläge. 

Die Grünen haben sich durch Vize-
bürgermeister Johann Gansterer intensiv 
in diesem Prozess beteiligt und haben 

maßgeblich dafür gesorgt, dass über 
60 Maßnahmen nun im Maßnahmen-
katalog für Neunkirchen aufgenommen 
wurden. Nicht alle Maßnahmen konnten 
abschließend bearbeitet werden, so gibt 
es für den Radweg nach Mollram zwei 
Varianten, die in weiterer Folge weiter 
ausgearbeitet und überprüft werden sol-
len. Andere Maßnahmen wie Vorschläge 
für Tempo 30 Zonen sind bereits in Um-
setzung, so z. B. im gesamten Ortsteil 
Steinfeld.

Ein ganz zentraler Punkt der Planun-
gen sind die beiden Unterführungen an 
der Südbahn, die beide in das Radba-
sisnetz aufgenommen wurden. Dies ist 
auch die Grundlage für die Förderzusa-
gen von Bund und Land für diese beiden 
Unterführungsprojekte.

Gute Planung ist wichtig, nun geht 

Über 60 Maßnahmen  
für den Radverkehr in 
Neunkirchen

Radbasis-Netz: 

es in die Umsetzung. Wir Grünen wer-
den auch nach dem Ende der laufenden 
Gemeinderatsperiode ein Auge auf die 
schrittweise Umsetzung der zahlreichen 
Maßnahmen aus dem Radbasisnetz ha-
ben!

Hier 4 Beispiele von den 60 Maßnah-
men: (tw. in Zusammenfassungen):

NK07 L137 Blätterstraße (Abschnitt 
zwischen L4112 Mollramerstraße und 
Triftweg): Keine Radverkehrsanlage vor-
handen, hohe Kfz-Verkehrsstärken und 
-geschwindigkeiten: baulich getrennte 
Anlage (Geh- und Radweg) herstellen  
(z. B. östlicher Ausbau des Landesstra-
ßenbanketts als begleitender Geh- und 
Radweg) Alternativ westlicher Ausbau 
L4112 Mollramerstraße 1.100 m, Priorität 
1 (Vorprojekt)

NK08 L137 Blätterstraße (Abschnitt 
zwischen L4112 Mollramerstraße und 
Waldrandgasse): Keine Radverkehrs-
anlage vorhanden, hohe Kfz-Verkehrs-
stärken und -geschwindigkeiten: baulich 
getrennte Anlage (Geh- und Radweg) 
herstellen (z. B. westlicher Ausbau des 
Landesstraßenbanketts als begleitender 
Geh- und Radweg) 170 m, Priorität 1 
(Vorprojekt)

NK18 B17 -Wiener Neustädter Stra-
ße/Semmeringstraße entlang Schwar-
za: Keine Radverkehrsanlage vorhan-
den, Treppelweg vorhanden (Lücke im 
Routennetz): baulich getrennte Anlage 
(Geh- und Radweg) herstellen (z. B. Be-
festigung Treppelweg) 240 m Priorität 1

NK21 Peischingerstraße (Abschnitt 
zwischen Parkgasse und Leopold 
Figl Straße) Parkfläche, Lückenschluss 
zweier Radwege: baulich getrennte An-
lage (Geh- und Radweg) herstellen (z. B. 
Verbreiterung südlicher Gehweg) 240 m 
Priorität 2� ■
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Das ÖEK (Örtliches Entwicklungs-
konzept) ist Teil des sog. Örtlichen 

Raumordnungsprogramms der Stadtge-
meinde und steht in der Hierarchie über 
dem Flächenwidmungsplan und dem Be-
bauungsplan. Zuletzt wurde für Neunkir-
chen im Jahr 1993 ein solches Konzept 
erstellt, allerdings unter dem damaligen 
Bgm. Herbert Kautz nicht verordnet. 
Vielleicht wollte man sich selbst keine 
Vorgaben auferlegen? Dennoch wurde 
dieses Konzept rd. 30 Jahre für sämtli-
che raumplanerischen Entscheidungen 
herangezogen.

Als Vizebgm. Johann Gansterer im 
Jahr 2020 das Ressort Stadtentwick-
lung, Umwelt und Energie übernahm war 
schnell klar, dass das alte ÖEK für eine 
moderne Stadtentwicklung ein ungenü-
gende Grundlage darstellt, auch wenn 
einzelne Inhalte bis heute aktuell sind 
und in das neue Konzept übernommen 
wurden. Es wurde daher Ende des Jah-
re 2020 das Raumplanungsbüro DI Karl 
Siegl/DI Haselberger mit der Erstellung 
eine neuen ÖEK beauftragt. Nach einer 
intensiven und zeitaufwendigen Grund-
lagenerhebung und zahlreichen Ge-
sprächsrunden mit der Stadtpolitik und 
den zuständigen Abteilungen auf Lan-
desebene konnte diese Arbeit nun erfolg-
reich abgeschlossen werden. Ein großes 
Dankeschön gilt dem zuständigen Mit-
arbeiter Herrn Baudirektor-Stv. Dipl. Ing. 
Peter Buchleitner für die umsichtige Ab-
wicklung dieses Großprojektes!

Bemerkenswert ist auch, dass in den 
Stellungnahmen des Landes NÖ die de-
tailreiche und aktuelle Darstellung und 
Grundlagenerhebung des neuen ÖEK 
hervorgehoben wurde, Neunkirchen be-
kommt somit ein den aktuellen gesetz-

Für ein modernes Neunkirchen: 

„Örtliches Entwicklungs-
konzept“ vor Beschluss

lichen Grundlagen entsprechendes mo-
dernes Örtliches Entwicklungskonzept 
das für die nächsten Jahrzehnte eine 
gute Grundlage für die Stadtentwicklung 
bieten wird.

Nun liegt das neue „Örtliches Ent-
wicklungskonzept“ für Neunkirchen vor 
und soll in der Gemeinderatssitzung 
Ende Mai (nach Redaktionsschluss) be-
schlossen werden. Das Konzept wurde 
unter Einbindung aller Gemeinderats-
fraktionen, insbesondere der Klubobleu-
te, erstellt. Wir hoffen somit auf breite Zu-
stimmung im Gemeinderat.

Ein detaillierte Beschreibung des 
ÖEK muss an dieser Stelle unterbleiben, 
wir werden allerdings in einer der nächs-
ten Ausgaben der „Binse“ eine Zusam-
menfassung nachreichen.

Gute Planung ist wichtig, nun geht 
es in die Umsetzung. Wir Grünen wer-
den auch nach dem Ende der laufenden 
Gemeinderatsperiode ein Auge auf die 
schrittweise Umsetzung der zahlreichen 
Maßnahmen im Flächenwidmungsplan 
und Bebauungsplan haben und beson-
ders auf die ökologischen und umweltre-
levanten Themen achten.� ■

Stadtentwicklung war den Grünen Neunkirchen seit jeher ein wichtiges Thema. Bereits in 
den 1980er Jahren haben sich die Grünen Gemeinderät:innen intensiv mit Raumordnung 
und Flächenwidmung beschäftigt. 

Neunkirchen ist eine Stadt mit langer Geschichte, bereits vor 5.300 Jahren haben  
hier Menschen gelebt, seit der ersten urkundlichen Erwähnung im Jahre 1094 hat  

sich Neunkirchen zu einer Stadtgemeinde mit zahlreichen Stadtteilen entwickelt. Im  
Rahmen des ÖEK wurden verschiedene Themen behandelt, wie ein Siedlungs- 

konzept, Betriebstättenkonzept, Landschaftskonzept, Energie- und Klimakonzept,  
Verkehrskonzept, etc. Dies alles ist in das „Örtliche Entwicklungskonzept“  

eingeflossen und soll als Leitlinie für die zukünftige Stadtentwicklung dienen.
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Phantastische Beteiligung bei der dies-
jährigen Flurreinigung – Vielen Dank 

an alle Teilnehmer:Innen!
In bewährter Tradition sammelte die 

Grüne Gemeinderatsfraktion gemeinsam 
mit dem befreundeten Verein ATIGF. Wie 
schon in den letzten Jahren waren auch 
heuer wieder PET-Flaschen, Dosen, 
Zigarettenstummel und Zigarettenver-
packungen der hauptsächliche Müll der 
eingesammelt wurde. Vielen Dank an 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Städtischen Wirtschaftshofes rund um 
Leiter Gregor Bartl für die alljährliche Or-
ganisation der Stadtreinigung.� ■

41. Stadt- und Flur- 
reinigung am 06.04.2024

Thema Photovoltaik versus Denkmalschutz oder: 

Gut Ding braucht Weile!
Zur Erinnerung: Es ging um das Vorha-

ben unseres katholischen Stadtpfar-
rers P. Bernhard Lang, einen kleinen Teil 
der Dachfläche des Minoritenklosters, in 
einen kaum frequentierten Bereich des 
inneren Pfarrhofes, mit Photovoltaikpa-
neele zu bestücken. Das Bundesdenk-
malamt lehnte dieses Ansinnen zunächst 
ab (Unvereinbarkeit mit dem Erschei-
nungsbild). 

Ein Erstgespräch unseres Klubob-
mannes mit unserem Stadtpfarrer zu die-

sem Thema und die Kontaktaufnahme 
und Intervention über das „Grüne Dialog-
büro“ mit dem Umweltministerium (BMK) 
und mit dem Ministerium für Kunst, Kultur, 
öffentlichen Dienst und Sport (BMKÖS), 
das Bundesdenkmalamt (BDA) ist hier 
angesiedelt, erfolgte im Februar 2022. 

Im Frühjahr 2023 wurden wir von P. 
Bernhard informiert, dass seitens des 
BDA „grünes Licht“ (positiver Bescheid) 
für dieses Projekt gegeben wurde.

Bis zur Realisierung hat es noch bis 

Oktober 2023 gedauert, aber nun ist es 
geschafft!

 Man sieht: Engagement und konst-
ruktive Gespräche mit allen Beteiligten 
bringen was!

Diese Geschichte ist ein schöner und 
wichtiger „Baustein“ zu einer neuen Be-
wertung von Photovoltaikanlagen durch 
das Bundesdenkmalamt! Weiter so!� ■

Feilhauer Druck e.U.

Seebensteiner Straße 1
2620 Neunkirchen 

02635 / 63136
info@feilhauer-druck.at
www.feilhauer-druck.at

Feilhauer Druck e.U.

wir produzieren
umweltfreundlich

Ihre Druckerei in Neunkirchen
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Unterführung Flatzer-
straße für Fußgänger 
und Radfahrer
Ja er hat gewirkt, der Slogan „Grün 

wirkt mit Euch“. 
Heute fast 1,5 Jahre nach der ersten 

Aufnahme stehen wir nun vor einem be-
reits gesperrten Bahnübergang und kön-
nen sagen, unser beharrlicher Einsatz 
für dieses Projekt hat sich gelohnt: die 
Unterführung wird realisiert! Die Umset-
zung dieses Projektes wird nun im Juni 
starten.

Für uns Grüne ist die Errichtung 
dieser Unterführung ein ganz zentraler 
Punkt, um die Querungsmöglichkeit der 
Südbahn für Fußgänger:innen und Rad-
fahrer:innen zum nördlich der Südbahn 
gelegenen Naherholungsgebiet zu erhal-
ten.� ■

Aufnahmedatum: 19-11-2022 Aufnahmedatum: 30-03-2024

Ein Konzept, dass ALLE Verkehrsteil-
nehmer:innen berüchtsichtigt!
Das letzte Verkehrskonzept der Stadt-

gemeinde Neunkirchen stammt aus dem 
Jahr 1994 und wird somit heuer 30 Jahre 
alt. Dies ist somit ein guter und notwendi-
ger Anlass, dieses bestehende Verkehrs-
konzept in ein neues, den heutigen Anfor-
derungen entsprechendes, Umfassendes 
Mobilitätskonzept zu transformieren. 

Umfassendes Mobilitätskonzept (Ge-
samtkonzept) heißt es deshalb, weil ALLE 
Verkehrsarten wie Fuß - und Radverkehr, 
Bus- und Bahnverkehr, Taxi, PKW- und 
Motorradverkehr sowie der Güterverkehr 
und auch die Parkraumsituation betrach-
tet werden sollen. 

Klarerweise ist für uns der Radverkehr 
nach wie vor ein großes Thema. Hier soll 
die bereits vorhandene Radinfrastruktur 

an die aktuellen Sicherheitsstandards 
(neue Richtlinien und Vorschriften für 
den Straßenbau, z.B. breitere Radwege) 
angepasst werden. Priorität dabei ist ein 
sicheres Radfahren für alle! 

Ganz wichtig sind uns aber auch die 
Themen Barrierefreiheit und Orientie-
rung- und Querungshilfen für blinde und 
sehbehinderte Menschen. Eine Thema-
tik, auf die in den meisten Fällen in der 
Verkehrsplanung einfach vergessen wird! 
Wie schaut es in Neunkirchen mit barrie-
refreien Gehsteigen, mit Ampelanlagen 
mit akustischen und taktilen Querungs-
hilfen, mit taktilen Leitsystemen für blinde 
und sehbehinderte Menschen aus?

Wir denken: da gibt es einiges zu tun!
Aufbauend auf das neue Örtliche 

Entwicklungskonzept und unter Be-
rücksichtigung des Radkonzeptes der 

Umfassendes Mobilitäts-
konzept für Neunkirchen

Stadtgemeinde Neunkirchen 2020 (KEM 
Schwarzatal und Stadtgemeinde Neun-
kirchen) sowie des Radbasisnetzes 
(Potentialregion Neunkirchen West – 
Stadtgemeinde Neunkirchen – Maßnah-
menkatalog und Plan, verfasst von Wer-
ner Consult für das Land NÖ) wird dieses 
Mobilitätskonzept für die Stadtgemeinde 
Neunkirchen eine Strategie und einen 
Leitfaden für die zukünftige Verkehrspla-
nung, die ALLE berücksichtigt, bieten.

Es freut uns, dass wir diese Mobili-
tätskonzept nun gemeinsam mit unserem 
Koalitionspartner noch heuer auf den 
Weg bringen werden!

Ein Grundsatzbeschluss dazu wur-
de in der Gemeinderatssitzung am 
25.03.2024 mit den Stimmen der GRÜ-
NEN, der ÖVP und einer Stimme der 
FPÖ gefasst.� ■
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F A I R E  W E LT

Ganz schön! Ganz schön – 
nachhaltig!
Immer mehr Menschen ist bewusst, dass „Fast Fashion“ ein Top-Klimakiller ist. Der 1. „Kost-nix“ Schenk- und Tauschmarkt 
der „Faire-Welt-Gruppe Neunkirchen“ will hier einhaken und einen wichtigen Beitrag für einen nachhaltigen Umgang mit 
Ressourcen auf dem Gebiet von Kleidung & Accessoires leisten. Ganz nach dem Motto: auch ein „Fehlkauf“ verdient eine 
Chance! Oder: „Ich pass’ nie mehr rein – du aber sicher!“ Samstag, 08.06.2024, 10.00 – 15.00 Uhr im Kirchhof der r.k. Pfarre 
Neunkirchen (Abgabetermine: Sonntag, 02. 06.2024, 09:00  – 12:00 Uhr und Freitag, 07.06.2024, 17:00  –  20.00:Uhr.).


